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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Klemm- und Spann-
einrichtung flr Druckmaschinen, mit welcher eine
auf einem Zylinder an einem Ende eingespannte
Druckplatte, am anderen Ende durch zwei Leisten
geklemmt und durch ein Spannelement gespannt
wird, wobei eine Spannleiste und eine Klemmleiste
in radialer Richtung des zylinders gegeniberlie-
gend angeordnete Klemmfldchen zur Erfassung ei-
ner abgewinkelten Druckplatte aufweisen.

Aus der DE-A-2 823 776 ist eine derartige
Klemm- und Spanneinrichtung bekannt.

Aus der DE-OS 30 10 301 ist eine Klemm- und
Spanneinrichtung bekannt, bei der eine der Leisten
mittels einer Exzenterwelle unter Einspannung der
Druckplatte gegen die andere Leiste gedrlickt wird.
Als Spanneinrichtung dienen bei dieser Klemm-
und Spanneinrichtung Spann-Stellschrauben, die
durch den Drucker so lange angezogen werden,
bis die erforderliche Plattenspannung erreicht ist.

Bei einer solchen Klemm- und Spanneinrich-
tung ist es erforderlich, daB der Drucker flr den
Plattenwechsel die Exzenterwelle mittels eines
Werkzeugs, beispielsweise mittels eines Dorns, be-
titigt. Beim Einspannen der Druckplatte ist keine
definierte Klemmkraft einstellbar und es kommt zu
einem undefinierbaren Aufbiegen der Oberleiste.
Dadurch wird keine exakte, reproduzierbare Plat-
tenlage erzielt. Desweiteren muB zur Spannung der
Druckplatte ebenfalls eine manuelle Arbeit mittels
eines Schraubenschllissels vorgenommen werden,
durch die auch die Spannkraft nicht in definierter,
reproduzierbarer Weise eingestellt werden kann.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Klemm- und Spanneinrichtung verfligbar zu ma-
chen, bei der sowohl eine definierte Klemmkraft zur
Platteneinspannung als auch eine definierte, repro-
duzierbare Spannkraft erzielbar ist und die zu einer
automatischen Platteneinspannung gut geeignet ist.

Die Aufgabe wird erfindungsgemiB dadurch
gelost, daB die Spannleiste als schwenkbarer Dop-
pelhebel ausgebildet ist, wobei mittels mindestens
eines Stellelements die Spannleiste gegen die Kraft
von in Spannrichtung wirkenden Spannfedern
schwenkbar ist, daB die Klemmleiste als schwenk-
barer mit der Spannleiste verbundener Doppelhe-
bel ausgebildet ist, der durch Klemmfedern die
Klemmfldche gegen die korrespondierende Klemm-
fliche der Spannleiste mit der Klemmkraft flir das
Halten der Druckplatte preBt und daB die Klemmlei-
ste ein Halteelement aufweist, das mit einem festen
Anschlag derart zusammenwirkt, daB die Klemmlei-
ste bei Betadtigung der Stellelemente gegen die
Kraft der Klemmfedern geschwenkt wird.

Der Vorteil der Erfindung bezilglich der
Klemmbkraft besteht darin, daB durch die Klemmfe-
dern eine definierte Kraft zur Platteneinspannung
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erzielt wird. Bezliglich der Spannkraft der Platte
wird durch die Spannfedern ebenfalls eine definier-
te Kraft gewihrleistet, die reproduzierbar ist. Fir
die Platteneinspannung wird kein Werkzeug bend-
tigt, sondern es ist mdglich, die Klemm- und
Spanneinrichtung per Knopfdruck zu betdtigen oder
im Zusammenwirken mit weiteren Automatisie-
rungsmitteln flr eine vollautomatische Plattenein-
spannung nutzbar zu machen. Durch die Abkan-
tung der Platte und die radial verlaufenden Klemm-
flichen wird die erforderliche Klemmkraft verrin-
gert, so daB es mdglich ist, in erfindungsgemiBer
Weise die Klemm- und Spannkraft in einer kompakt
ausgebildeten Vorrichtung unterzubringen, die we-
nig Raum bendtigt. Durch die Einspannung der
Platte findet keine Verformung statt, da keine Ein-
prdgungen zur Erh6hung der Haltekraft erforderlich
sind, so daB es md&glich ist, eine verwendete Platte
erneut in die Maschine einzusetzen und damit zu
drucken. Plattenklemmung wie Plattenspannung
werden durch die Betdtigung eines Stellelements
oder mehrerer simultan wirkender Stellelemente
gleichzeitig vorgenommen, wobei die Krifte durch
Federn derart aufgebracht werden, daB bei Ausfall
der Stellelemente sowohl die Plattenklemmung wie
die Plattenspannung erhalten bleiben. Auch die
Plattenfreigabe ist durch Betitigung der zusam-
menwirkenden, fernbedienbaren Stellelemente mit-
tels eines Stellbefehls m&glich, wodurch eine auto-
matische Entfernung der Platte vorgenommen wer-
den kann. Dadurch, daB ausschlieBlich simultan
wirkende Stellelemente betétigt werden, ist die Zu-
flhrung eines einzigen Bedienungsmediums, z. B.
Druckluft, als Energie und Signaltrdger zum Zylin-
der ausreichend.

Durch die folgenden Weiterbildungen und

zweckmdBigen Ausgestaltungen werden weitere
Vorteile erzielt:
Eine stabile Positionierung der Spannleiste wird
dadurch erreicht, daB diese auf einer im Zylinder-
gehduse angeordneten Welle oder mittels zwei an
den Enden der Spannleiste angefligten Wellenzap-
fen schwenkbar gelagert ist.

Die Spannfedern kdnnen - bezogen auf die
Schwenkachse der Spannleiste - auf der druckplat-
tenzugewandten Seite der Spannleiste angeordnet
sein und die Krafteinleitung der Stellelemente auf
der druckplattenabgewandten Seite der Spannlei-
ste. Dadurch ist es mdglich die Spannfedern und
die Stellelemente in das Zylindergehduse zu ver-
senken und dadurch raumsparend unterzubringen.

Eine Ausbildung der Klemmfedern sieht vor,
diese auf der druckplattenzugewandten Seite zwi-
schen der Klemmleiste und den Schraubk&pfen
von in die Spannleiste eingeschraubten, die
Klemmleiste durchdringenden Klemmfederschrau-
ben einzuspannen. ZweckmiBigerweise weist die
Klemmleiste zur Aufnahme der Klemmfedern,
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Klemmfederbohrungen mit Klemmfederabstlitzun-
gen auf. Die Klemmfederschrauben driicken da-
durch die Spannleiste und die Klemmleiste zusam-
men, wobei sich die Klemmkraft durch Anziehen
der Klemmfederschrauben einstellen 138t.

Die Lager zur Verbindung der Klemmleiste mit
der Spannleiste bestehen aus auf der Spannleiste
angeordneten Lagerschalen und korrespondieren-
den Gegenlagern, die an der Klemmleiste angeord-
net sind. Die Gegenlager kdnnen als gleitende Fl3-
chenauflagen oder, um die Reibung herabzusetzen,
als Rollen ausgestaltet sein. Zur Justierung dieser
Lagerung lassen sich die Lagerschalen auf justier-
baren Klemmleistenlagerb&cken anordnen. Die Ju-
stierbarkeit kann dadurch erzielt werden, daB die
Klemmleistenlagerbdcke durch Schrauben mit der
Spannleiste verbunden sind, von auBen zugingli-
che Justierschrauben in der Spannleiste angordnet
sind und die Verstellung der Justierschrauben um-
gelenkt durch die Keilflichen eines ersten und ei-
nes zweiten Justierkeils auf die Auflagefliche des
Klemmleistenlagerbocks Ubertragbar ist. Diese Ju-
stierung dient einer sauberen Klemmung der
Druckplatte. Erforderlich ist diese Justierung jedoch
nur bei der Montage der Maschine, oder als Nach-
justierung nach einer langen Zeit des Einsatzes der
Maschine.

Die schwenkbare Lagerung der Klemmleiste
auf der Spannleiste ist auch dadurch mdglich, daB
Schrauben mit an der Unterseite kalottenfGrmigen
Schraubenkdpfen in die Spannleiste eingeschraubt
werden, wobei die Klemmleiste mittels Bohrungen
mit fir die Schwenkbewegung ausreichendem
Spiel sowie zu der Kalottenform korrespondieren-
den Ausnehmungen in diese Schraubenverbindung
schwenkbar eingefligt ist. Haltefedern, die im Be-
reich der Schrauben oder zwischen den Haltefla-
chen und den Schrauben angeordnet sind, gewdhr-
leisten die Anlage der Klemmleiste an die kalotten-
férmigen Schraubenkdpfe. Die Klemmfedern sind
am innenliegenden Ende zwischen Klemmleiste
und Spannleiste angeordnet.

Eine weitere Ausgestaltung sieht vor, daB die
Verbindung der Klemmleiste mit der Spannleiste
mittels Schrauben und in die Klemmleiste einge-
brachten Bohrungen erfolgt, wobei die Klemmleiste
am oberen und unteren Ende der Bohrungen Kalot-
tenformen aufweist, die gedachten Kugeln mit Mit-
telpunkten in der Mitte der Bohrungen zuordenbar
sind, und im Bereich der Schraubenk&pfe sowie
der Spannleiste zu den Kalottenformen korrespon-
dierende Ausnehmungen eingeformt sind. Dabei
kann die Kalottenform der Schraubenk&pfe in Un-
terlegscheiben eingeformt sein.

Bei beiden Ausgestaltungen k&nnen die
Schrauben zur Justierung und/oder Spieleinstellung
verstellbar und sicherbar sein.
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Der feste, mit dem Halteelement der Klemmlei-
ste zusammenwirkende Anschlag wird zum Zweck
der Justierung verstellbar mit dem Zylindergehiu-
se verbunden. Auf diese Weise 138t sich durch die
entsprechende Justierung des Anschlags der Off-
nungsspalt zur Einflhrung der Platte einstellen.
Wesentlich flr die Anordnung von Halteelement
und Anschlag ist, daB bei Betétigung des Stellele-
ments eine Kraftkomponente entsteht, die die
Klemmleiste gegen die Kraft der Klemmfedern
schwenkt.

Das Stellelement wird zweckmiBigerweise der-
art ausgebildet, daB es durch einfachen Schaltbe-
fehl betatigbar ist. Solche automatisch betitigbaren
Stellelemente stellen beispielsweise pneumatische
oder hydraulische Stellelemente wie ein oder meh-
rere Pneumatik- oder Hydraulikzylinder dar.

Eine vorteilhafte Weiterbildung sieht vor, daB
die Klemmflachen mit einem Stoff beschichtet sind,
der einen hohen Reibungskoeffizienten aufweist.
Fiir eine solche Beschichtung ist besonders Wol-
framkarbidcobalt geeignet. Es ist auch eine Ausge-
staltung mdglich, bei der eine der Klemmfl4chen
der Klemmleisten als glatte Metallfliche ausgebil-
det und die andere mit einem Kreuzschliff verse-
hen ist. Mit Hilfe derartiger Klemmfldchen werden
die Platten festgehalten, ohne daB eine Verformung
der Platten im Klemmbereich auftritt. Auf diese
Weise ist es problemlos Platten mehrmals in die
Maschine einzuspannen.

Eine zweckmiBige Ausgestaltung sieht vor,
daB die Kraft der Spannfedern einstellbar ist. Auf
diese Weise laBt sich die Spannkraft optimal ein-
stellen, beispielsweise an das Plattenmaterial an-
passen.

Bei Maschinen mit mehreren Druckwerken ist
es von Vorteil, die Kraft der Spannfedern eines
Druckwerks im Vergleich zu der Kraft der Spannfe-
dern des nachfolgenden Druckwerks derart modifi-
ziert einzustellen, daB die Druckplatten einen L&n-
genunterschied aufweisen, der dem durch Dehnung
verursachten L3ngenunterschied des Bedruckstof-
fes entspricht. Auf diese Weise ist es mdglich,
Dehnungen, denen der Bedruckstoff von einem
Druckwerk zum anderen unterliegt, durch die unter-
schiedliche Spannung der Druckplatten auszuglei-
chen. Auf diese Weise 4Bt sich die Maschine
derart einrichten, daB sie Drucke liefert, die Uber
die gesamte Bildfliche eine hohe Passerhaltigkeit
aufweisen.

Um eine richtige Einsetzung der Druckplatte in
die Klemm- und Spanneinrichtung zu gewahrlei-
sten, kdnnen an der Spannleiste mindestens zwei
Sensoren angeordnet werden, die erfassen, ob die
Abwinkelung der Druckplatte voll an der Vorderkan-
te der Spannleiste anliegt. Eine Meldung, ob die
Druckplatte exakt anliegt, kann an den Drucker
oder an eine automatische Steuereinrichtung gege-



5 EP 0 493 772 B1 6

ben werden.

Eine AusflUhrungsform sieht vor, daB die
Spannleiste und die Klemmleiste mindestens ein-
mal geteilt sind, daB jedes Teilstlick der Spannlei-
ste im Zylindergehduse gelagert ist und das jedes
zu einem Teilstlick der Spannleiste korrespondie-
rende Teilstiick der Klemmleiste auf letzterem ge-
lagert ist. Es kann auch jedes zu einem Teilstlick
der Spannleiste korrespondierende Teilstlick der
Klemmleiste nochmals geteilt sein. Bei dieser Aus-
fihrungsform muB selbstverstdndlich jedes Teil-
stlick Uber Spannfedern, Klemmfedern, ein Haltee-
lement und mindestens ein Stellelement verfiigen.
Es werden mindestens die an den &duBleren Enden
des Zylinders liegenden Teilstlicke der Spannleiste
derart ausgestaltet, daB sie in axialer Richtung ver-
stellbar sind. Es besteht auf diese Weise die Mog-
lichkeit, das Ende der Druckplatte in der einen oder
anderen Richtung zu spreizen um eine genaue
Passerhaltigkeit zu erzielen. Die axiale Verstellbar-
keit kann manuell oder durch ein zusitzliches Stell-
element automatisch vorgenommen werden.

Eine Weiterbildung sieht, da8 das Stellelement
Uber einen Kraftverstarkungshebel , der eine Aufla-
ge am Zylindergehduse aufweist, die Krafteileitung
in die Spannleiste bewirkt. Der Vorteil dieser Wei-
terbildung besteht darin, daB trotz begrenztem, an
der Druckmaschine zur Verfligung stehendem
Druck, h6here Klemm- und Spannkrifte erzielbar
sind. Ein geringerer Druck hat auch den Vorteil
geringerer Anforderungen an eine Drehdurchfiih-
rung flir die Druckluft zwischen Maschinengehduse
und Zylinder.

Einige Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind
in der Zeichnung dargestellt.

Es zeigen:

Fig. 1 einen radialen Schnitt durch den Plat-
tenzylinder mit einer erfindungsgemi-
Ben Klemm- und Spanneinrichtung bei
eingespannter Druckplatte,
eine Ansicht mit einer Klemm- und
Spanneinrichtung, die zur Aufnahme
einer Druckplatte bereitsteht und eine
weitere Ausgestaltungsmdglichkeit der
Verbindung der Klemmleiste mit der
Spannleiste aufzeigt,
eine weitere Ausfiihrungsform mit Ju-
stierm&glichkeit,
eine Ausflhrungsform wie in Fig. 3,
jedoch mit einer Kraftverstérkung des
Stellelements und
eine schematische Darstellung der
Draufsicht auf den Zylinder mit geteil-
ter Spann- und Klemmleiste.

Figur 1 zeigt die Klemm- und Spanneinrichtung
mit eingespannter Druckplatte 5. Die Klemmleiste 1
ist auf einer Welle 12 gelagert, die im Zylinderge-
h3use 11 angeordnet ist. M&glich ist es auch die

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5
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Klemmleiste 1 mit Wellenzapfen zu versehen. Die
Schwenkbewegung kann entweder von der Welle
12 oder von einer auf dieser schwenkbar gelager-
ten Spannleiste 1 ausgefiihrt werden. An der Au-
Benseite der als schwenkbarer Doppelhebel ausge-
bildeten Spannleiste 1 befinden sich Spannfedern
7, die sich am Zylindergehduse 11 abstlitzen. Am
inneren Ende der Spannleiste 1 ist ein sich eben-
falls am Zylindergehduse 11 abstlitzendes Stellele-
ment 6 vorgesehen, durch dessen Betdtigung die
Spannleiste 1 gegen die Kraft der Spannfedern 7
schwenkbar ist. Dieses Stellelement 6 kann als ein
oder mehrere Hydraulik- oder Pneumatikzylinder
ausgebildet sein. Die Spannfedern 7 werden
zweckmaBigerweise mit einer nicht dargestellten
Justiervorrichtung versehen, durch die die Spann-
kraft einstellbar ist. Die Klemmleiste 2 ist als eben-
falls schwenkbarer Doppelhebel ausgebildet und
mit der Spannleiste 1 derart verbunden, daB sie
ebenfalls eine Schwenkbewegung ausfiihren kann.
An ihrem duBeren Ende weist sie eine Klemmfl4-
che 4 auf, die mit einer korrespondierenden
Klemmfldche 3 der Spannleiste 1 zusammenwirkt.
An ihrem anderen Ende befinden sich Klemmfe-
dern 8, die sich an der Spannleiste 1 abstiitzen.
Die Klemmfedern 8 beaufschlagen die Klemmleiste
2 mit einer derartigen Kraft, daB zwischen den
Klemmfldchen 3 und 4 die optimale Haltekraft flir
die Plattenklemmung vorhanden ist. Die Lagerung
der Klemmleiste 2 erfolgt mittels Schrauben 13, die
in die Spannleiste 1 eingeschraubt sind. Diese
Schrauben 13 durchdringen Bohrungen 15 in der
Klemmleiste 2, die genligend Spiel flr die
Schwenkbewegung aufweisen. Die Klemmleiste 2
weist am oberen und unteren Ende der Bohrung 15
Kalottenformen 18,19 auf, die derart bemessen und
angeordnet sind, daB sie sich zu gedachten Kugeln
ergdnzen lassen, deren Mitte in der Mitte der Sym-
metrieachsen der Bohrungen 15 liegt. Sowohl im
Bereich der Schraubenk&pfe wie im Bereich der
Spannleiste 1 sind zu den Kalottenformen korre-
spondierende Ausnehmungen eingeformt. Die kor-
respondierenden Ausnehmungen im Bereich der
Schraubenkdpfe sind bei der dargestellten Ausge-
staltung in Unterlegscheiben 22 eingeformt. Durch
Verstellen der Schraube 13 148t sich das Spiel des
Gelenks einstellen. An ihrem inneren Ende, entge-
gengesetzt zum Angriffspunkt der Klemmfedern 8,
befindet sich ein Halteelement 9, das ballig ausge-
bildet ist und mit einem fest mit dem Zylinderge-
h3use 11 verbundenen, ebenfalls ballig ausgebilde-
ten Anschlag 10 bei Schwenkung der Spannleiste 1
derart zusammenwirkt, daB die Klemmleiste 2 ge-
gen die Kraft der Klemmfedern 8 geschwenkt wird
und sich ein Spalt 17 flir die Druckplattenaufnahme
6ffnen kann. Der feste Anschlag 10 ist mittels einer
Schraube mit dem Zylindergehduse 11 verbunden,
wobei er durch L&sen der Schraube justiert werden
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kann. Dadurch 148t sich der Spalt 17 fiir die Auf-
nahme der Druckplatte einstellen.

Figur 2 zeigt die Vorrichtung mit demselben
Funktionsprinzip, wobei eine weitere Ausgestal-
tungsmdglichkeit flir die Verbindung von Klemmlei-
ste und Spannleiste aufgezeigt ist. Die Klemm- und
Spannvorrichtung ist in einer Position dargestellt, in
der sie fur eine Plattenaufnahme bereitsteht. Der
Spalt 17 dient der Druckplattenaufnahme.

Die Verbindung der Klemmleiste 2 mit der
Spannleiste 1 erfolgt beim Ausflihrungsbeispiel der
Figur 2 ebenfalls mittels Schrauben 13 und Boh-
rungen 15, wobei die Schrauben 13 an ihrer Unter-
seite kalottenformige Schraubenkdpfe 14 tragen,
welche in zu der Kalottenform korrespondierende
Ausnehmungen 16 der Klemmleiste 2 gelagert
sind. Haltefedern 17, die schwicher als die Klemm-
federn 8 ausgebildet und zwischen der Klemmfl4-
che 4 und den Schrauben 13 angeordnet sind,
gewihrleisten die Anlage der Klemmleiste 2 an den
kalottenférmigen Schraubenkdpfen 14. Dadurch er-
hdlt die Schwenkbewegung eine sichere Flhrung.
Durch Verstellung der Schrauben 13 kann die Lage
der Klemmleiste 2 zur Spannleiste 1 justiert wer-
den.

Aus Figur 1 und 2 ist deutlich die Funktion der
Klemm- und Spanneinrichtung zu erkennen. Figur 1
zeigt, wie sich das Stellelement 6 in einer zurlick-
gezogenen Position befindet, in der die Klemmfe-
dern 8 die Klemmkraft flir die Einspannung der
Druckplatte 5 zwischen den Klemmfldchen 3 und 4
liefern. Die Spannfedern 7 driicken gegen die
Spannleiste 1, wodurch die Druckplatte 5 die erfor-
derliche Spannung erfihrt.

Soll die Platte entfernt werden, so wird das
Stellelement 6 betitigt und fihrt in die, in der Figur
2 dargestellte Position. Dabei werden die Spannfe-
dern 7 zusammengedrickt und das Halteelement 9
fahrt gegen den festen Anschlag 10, wobei die
Klemmfedern 8 ebenfalls zusammengedriickt wer-
den. Die Klemmflache 3 beschreibt dabei einen
Weg, in der Darstellung gesehen nach links, wobei
dieser Weg groBer ist als der Weg der Klemmfl3-
che 4, da die Klemmleiste 2 mit dem Halteelement
9 gegen den Anschlag 10 fahrt und sich dadurch
der Spalt 17 fir die Druckplattenaufnahme &ffnen
kann. Bei einer solchen Stellbewegung des Stell-
elements 6 wird die Druckplatte 5 entspannt und
gleichzeitig an ihrer Einspannstelle zwischen den
Klemmfldchen 3 und 4 freigegeben. Sie ist dann
muhelos entfernbar.

Soll in die Klemm- und Spannvorrichtung, er-
neut eine Druckplatte 5 eingeflihrt werden, so wird
diese Platte mit ihrer abgekanteten Seite zuerst in
den Spalt 17 eingefiihrt und danach das Stellele-
ment 6 zurlckgefahren, wodurch sich zuerst der
Spalt 17 unter Einklemmung der Druckplatte 5 zwi-
schen den Klemmfldchen 3 und 4 schlieBt und
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danach die Spannfedern 7 fir die Erzielung der
entsprechenden Plattenspannung freigegeben wer-
den. Das SchlieBen des Spaltes erfolgt durch Frei-
gabe des Halteelements 9 vom Anschlag 10. Bei
voll eingespannter Druckplatte, dies ist in Fig. 3
dargestellt, kann das Stellelement 6 auch vdllig
zurlickgefahren werden, da ohne jegliche Energie-
zufuhr die Klemmfedern 8 die entsprechende Ein-
spannung der Druckplatte bewirken und die Spann-
federn 7 fir die notwendige Plattenspannung sor-
gen.

Fig. 3 zeigt eine weitere Ausflihrungsform der
Klemm- und Spanneinrichtung, bei der gegeniiber
den bisher gezeigten Figuren 1 und 2 die Klemm-
federn 8 und die Lagerung der Klemmleiste 2 auf
der Spannleiste 1 abweichend ausgestaltet sind.
Desweiteren ist diese Ausflihrungsform mit einer
Justiermd&glichkeit flir die Lagerung der Klemmlei-
ste 2 auf der Spannleiste 1 versehen. Die Teile mit
den gleichen Bezugszeichen entsprechen jedoch
den Ausfihrungsformen gem3B Fig. 1 und Fig. 2
und die Funktion entspricht dem bisher beschriebe-
nen.

Die Klemmfedern 8 sind auf der druckplatten-
zugewandten Seite der Klemmleiste 2, bezogen auf
die Schwenkachse der Klemmleiste 2, angebracht
und zwar eingeflgt zwischen die Klemmleiste 2
und in die Spannleiste 1 eingeschraubte Klemmfe-
derschrauben 24. Diese Einspannung ist dadurch
mdglich, daB die Klemmleiste 2 zur Aufnahme der
Klemmfederschrauben 24 und der Klemmfedern 8
mit einer Bohrung versehen ist, die als Klemmfed-
erbohrung einen weiten Teil aufweist mit einem
Absatz zur Klemmfederabstlitzung 26. Der Boh-
rungsteil unterhalb der Klemmfederabstitzung 26
hat einen geringeren Durchmesser und dient der
Hindurchfiihrung der Klemmfederschrauben 24, die
in die darunterliegende Spannleiste 1 einge-
schraubt sind. Durch diese Anordnung der Klemm-
federn 8 wird erreicht, daB sich die Federspannung
auf einfache Weise mittels der Klemmfederschrau-
ben 24 einstellen 148t. Die Klemmfedern 8 sind in
der Klemmleiste 2 gelagert und vor Verschutzung
geschiitzt. Bezliglich der Funktion bringen auch die
so angeordneten Klemmfedern 8 die Klemmkraft
fur die Druckplatte 5 auf, indem sie die Spannleiste
1 und die Klemmleiste 2 zusammenpressen. Auch
in diesem Ausflihrungsbeispiel werden die Klemm-
federn 8 unter Offnung des Spalts fiir die Druck-
plattenaufnahme zusammengedrickt, indem der fe-
ste Anschlag 10 mit dem Halteelement 9 in der
beschriebenen Weise zusammenwirkt, wenn das
Stellelement 6 betatigt wird.

Die Lager zur Verbindung der Klemmleiste 2
mit der Spannleiste 1 bestehen aus auf der Spann-
leiste 1 angeordneten Lagerschalen 27, die mit
Gegenlagern der Klemmleiste 2 korrespondieren.
Die dargestellie Ausgestaltung sieht vor, daB diese



9 EP 0 493 772 B1 10

Gegenlager als Rollen 23 ausgefiihrt sind und die
Lagerschalen 27 auf justierbaren Klemmlagerb&k-
ken 31 angeordnet sind. Die Klemmleistenlager-
bdcke 31 sind mittels Schrauben 32 mit der
Spannleiste 1 verbunden.

Die Justierung wird dadruch vorgenommen,
daB von auBen -also von der Zylindermantelseite
her- zugdngliche Justierschrauben 28 in der
Spannleiste 1 angeordnet sind und diese Justier-
schrauben 28 auf einen ersten Justierkeil 29 driik-
ken, der mit seiner Keilfliche, die Keilfiche eines
zweiten Justierkeils 30 beaufschlagt, der diese Ver-
stellung um 90 ° umlenkt und dadurch die Auflage-
fliche 33 des Klemmleistenlagerbockes 31 mit die-
ser Verstellung beaufschlagt. Es findet dadurch
eine geringfligige Offnung oder SchlieBung des
Spalts zwischen der Spannleiste 1 und dem
Klemmleistenlagerbock 31 statt, wobei sich jedoch
diese Verstellung im elastischen Bereich des Werk-
stoffs bewegt und dadurch eine Verstelimdglichkeit
in beiden Richtungen gegeben ist.

Figur 4 zeigt eine Ausflihrungsform, wie sie
bereits in Figur 3 dargestellt und erldutert wurde,
jedoch mit einer Kraftverstdrkung des Stellele-
ments, um eine stirkere Plattenspannung und Plat-
tenklemmung zu erzielen. Durch das Stellelement 6
wird mittels eines Kraftverstdrkungshebels 42 eine
gréBere Kraft in die Spannleiste 1 eingeleitet, um
diese auch gegen stirkere Spannfedern 7 und
Klemmfedern 8 verstellen zu k&nnen. Ein solcher
Kraftverstarkungshebel 42 mit einer zweifachen
Kraftverstarkung ist in Figur 4 dargestellt. An einem
Ende findet die Krafteinleitung 45 durch das Stell-
element 6 statt und am anderen Ende befindet sich
eine Auflage 43 am Zylindergehduse 11. In der
Mitte des Kraftverstdrkungshebels 42 findet die
Krafteinleitung 44 in die Spannleiste 1 statt. Selbst-
verstdndlich k&nnen die Hebelverhiltnisse beliebig
gewihlt werden, je nach den erforderlichen Kriften
zur Schwenkung der Spannleiste 1 einerseits und
den zur Verfligung stehenden Kriften der Stellele-
mente 6 andererseits.

Fig. 5 zeigt eine Draufsicht auf dem Zylinder
mit geteilter Spann- und Klemmleiste. Bei dieser
Ausfihrungsform sind die Spannleiste 1 und die
Klemmleiste 2 in jeweils drei zueinnander korre-
spondierende Teile geteilt. Die Spannleiste 1 weist
die Teilstlicke 1', 1", und 1" auf, wobei jedes
dieser Teilstlicke mit entsprechenden Teilstlicken
der Klemmileiste 2 zusammenwirkt. Diese Teilstlik-
ke 2', 2" und 2" der Klemmleiste 2 weisen diesel-
be Liange wie die entsprechenden Teilstlicke 1', 1"
und 1" der Spannleiste 1 auf. Sie k&nnen jedoch
auch, wie dies in Figur 5 angedeutet ist, eine
nochmalige Teilung 37 aufweisen, so daB jedes
Teilstiick 1', 1" und 1" der Spannleiste 1 mit zwei
Teilstlicken der Klemmileiste 2 zusammenwirkt. Die
Teilstiicke 1', 1" und 1" der Spannleiste 1 sind
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jeweils an beiden Enden mittels Wellenzapfen 38
im Kanal 36 des Zylinders 34 gelagert. Die Teil-
stiicke der Klemmleiste 2', 2" und 2'" sind jeweils
auf den entsprechenden Teilstlicken der Spannlei-
ste schwenkbar gelagert. Bei nochmaliger Teilung
der Teilstiicke der Klemmleiste, muB jedes der
neun Teilstlicke auf den entsprechenden Teilstlk-
ken der Klemmleiste gelagert sein. Es versteht
sich, daB jedes der Teilstlicke mit Elementen fiir
die oben beschriebenen Funktionen versehen sein
muB. Von diesen Teilsticken 1', 1" und 1" der
Spannleiste 1 sind mindestens die an den duBeren
Enden des Zylinders 34 liegenden Teilstlicke 1'
und 1" in axialer Richtung verstellbar. Die darauf
gelagerten Teilstlicke 2' und 2"" der Klemmleiste 2
werden durch ihre Lagerung auf den Teilstlicken 1'
und 1" der Spannleiste 1 mitverstelit. Die Verstell-
barkeit der Teilstlicke kann durch Schrauben, Ex-
zenter oder automatisch durch Stellelemente vor-
genommen werden und dient der Einstellung der
Passerhaltigkeit bei Druckplatten, die nicht ein-
wandfrei hergestellt sind. In der Darstellung sind
des weiteren die Klemmvorrichtung fiir die Druck-
plattenvorderkante 40, die Schmitzringe 35 und die
Lagerung des Zylinders 39 angedeutet.

BEZUGSZEICHENLISTE

Klemm- und Spanneinrichtung

1 Spannleiste 1', 1", 1" Teilstlicke der
Spannleiste 2
2 Klemmleiste 2', 2", 2" Teilstiicke der

Klemmleiste 3

3 Klemmfldche

4 Klemmfldche

5 Druckplatte

6 Stellelement

7 Spannfedern

8 Klemmfedern

9 Halteelement

10 fester Anschlag

11 Zylindergehduse

12 Welle (auch Wellenzapfen an den Enden
der Spannleiste sind md&glich)

13 Schrauben

14 kalottenférmige Schraubenkdpfe

15 Bohrungen

16 zu der Kalottenform korrespondierende
Ausnehmungen

17 Spalt flir Druckplattenaufnahme

18 Kalottenform

19 Kalottenform

20 korrespondierende Ausnehmung

21 korrespondierende Ausnehmung

22 Unterlegscheibe

23 Rollen

24 Klemmfederschraube
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25 Klemmfederbohrung
26 Klemmfederabstiitzung

schwenkbar gelagert ist.

27 Lagerschalen 3. Klemm- und Spanneinrichtung nach Anspruch
28 Justierschraube 1 oder 2,

29 erster Justierteil 5 dadurch gekennzeichnet,

30 zweiter Justierteil daB die Spannfedern (7) auf der druckplatten-
31 Klemmleistenlagerbock abgewandten Seite der Spannleistse (1) ange-

32 Schraube
33 Auflagefldche

ordnet sind.

34 Zylinder 10 4. Klemm- und Spanneinrichtung nach einem der

35 Schmitzringe Anspriiche 1 bis 3,

36 Kanal dadurch gekennzeichnet,

37 nochmalige Teilung der Teilstlicke der daB die Krafteinleitung der Stellelemente (6)
Klemmleiste auf der druckplattenabgewandten Seite der

38 Wellenzapfen 15 Spannleiste (1) erfolgt.

39 Lagerung des Zylinders

40 Klemmvorrichtung flir Druckplattenvorder- 5. Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
kante oder mehreren der Anspriiche 1 bis 4,

42 Kraftverstdrkungshebel dadurch gekennzeichnet,

43 Auflage am Zylindergehduse 20 daB die Klemmfedern (8) auf der druckplatten-

44 Krafteinleitung in Spannleiste
45 Krafteinleitung durch Stellelement

zugewandten Seite zwischen der Klemmlieiste
(2) und den Schraubkdpfen von in die Spann-
leiste (1) eingeschraubten, die Klemmleiste (2)

Patentanspriiche durchdringenden Klemmfederschrauben (24)
25 eingespannt sind.
1. Klemm- und Spanneinrichtung fiir Druckma-
schinen, mit welcher eine auf einem Zylinder 6. Klemm- und Spanneinrichtung nach Anspruch

an einem Ende eingespannte Druckplatte am
anderen Ende durch zwei Leisten geklemmt

5,
dadurch gekennzeichnet,

und durch ein Spannelement gespannt wird, 30 daB die Klemmleiste (2) zur Aufnahme der
wobei Klemmfedern (8), Klemmfederbohrungen (25)
eine Spannleiste (1) und eine Klemmleiste (2) mit Klemmfederabstiitzungen (26) aufweist.
in radialer Richtung des Zylinders gegenliber-
liegend angeordnete Klemmfldchen (3,4) zur 7. Klemm- und Spanneinrichtung nach Anspruch
Erfassung einer abgewinkelten Druckplatte (5) 35 5 oder 6,
aufweisen, dadurch gekennzeichnet, daf3 die dadurch gekennzeichnet,
Spannleiste (1) als schwenkbarer Doppelhebel daB die Lager zur Verbindung der Klemmleiste
ausgebildet ist, wobei mittels mindestens eines (2) mit der Spannleiste (1) aus auf der Spann-
Stellelements (6) die Spannleiste (1) gegen die leiste (1) angeordneten Lagerschalen (27) und
Kraft von in Spannrichtung wirkenden Spannfe- 40 korrespondierenden Gegenlagern, die an der
dern (7) schwenkbar ist, daB die Klemmleiste Klemmleiste (2) angeordnet sind, bestehen.
(2) als schwenkbarer mit der Spannleiste (1)
verbundener Doppelhebel ausgebildet ist, der 8. Klemm- und Spanneinrichtung nach Anspruch
durch Klemmfedern (8) die Klemmfldche (3) 7,
gegen die korrespondierende Klemmflidche (4) 45 dadurch gekennzeichnet,
der Spannleiste (1) mit der Klemmkraft fiir das daB die an der Klemmleiste (2) angeordneten
Halten der Druckplatte (5) preBt und daB die Gegenlager Rollen (23) sind.
Klemmleiste (2) ein Halteelement (9) aufweist,
das mit einem festen Anschlag (10) derart zu- 9. Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
sammenwirkt, daB die Klemmleiste (2) bei Be- 50 oder mehreren der Anspriiche 3 bis 8,
tdtigung der Stellelemente (6) gegen die Kraft dadurch gekennzeichnet,
der Klemmfedern (8) geschwenkt wird. daB Lagerschalen (27) auf justierbaren Klemm-
leistenlagerbdcken (31) angeordnet sind.

2. Klemm- und Spanneinrichtung nach Anspruch

1, 55  10. Klemm- und Spanneinrichtung nach Anspruch

dadurch gekennzeichnet,
daB die Spannleiste (1) im Zylindergehduse
(11) mittels angefiigten Wellenzapfen (38)

9,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Klemmleistenlagerbdcke (31) durch
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Schrauben (32) mit der Spannleiste (1) verbun-
den sind, daB von auBen zugdngliche Justier-
schrauben (28) in der Spannleiste (1) angeord-
net sind und daB die Verstellung der Justier-
schrauben (28) umgelenkt durch die Kaeilfl3-
chen eines ersten und eines zweiten Justier-
keils (29 und 30) auf die Auflagefliche (33)
des Klemmleistenlagerbocks (31) Ubertragbar
ist.

Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Verbindung der Klemmleiste (2) mit
der Spannleiste (1) mittels Schrauben (13) mit
an der Unterseite kalottenférmigen Schrauben-
képfen (14) und in die Klemmleiste (2) einge-
brachten Bohrungen (15) erfolgt, wobei die
Bohrungen (15) ein fiir die Schwenkbewegung
ausreichendes Spiel sowie zu der Kalottenform
korrespondierende Ausnehmungen (16) aufwei-
sen, daB Haltefedern (23) die Anlage der
Klemmleiste (2) an den kalottenfGrmigen
Schraubenkdpfen (14) gewahrleisten und daB
die Klemmfedern (8) am innenliegenden Ende
zwischen Klemmleiste (2) und Spannleiste (1)
angeordnet sind.

Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Verbindung der Klemmleiste (2) mit
der Spannleiste (1) mittels Schrauben (13) und
in die Klemmleiste (2) eingebrachten Bohrun-
gen (15) erfolgt, daB die Klemmleiste (2) am
oberen und unteren Ende der Bohrungen (15)
Kalottenformen (18,19) aufweist, die gedachten
Kugeln mit Mittelpunkten in der Mitte der Boh-
rungen (18) zuordenbar sind, und daB im Be-
reich der Schraubenk&pfe sowie der Spannlei-
ste (1) zu den Kalottenformen (18,19) korre-
spondierende Ausnehmungen (20,21) einge-
formt sind.

Klemm- und Spanneinrichtung nach Anspruch
12,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Kalottenformen (21) im Bereich der
Schraubenkdpfe in Unterlegscheiben (22) ein-
geformt sind.

Klemm- und Spanneinrichtung nach einem der
Ansprliche 11 bis 13,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Schrauben (13) =zur Justierung
und/oder Spieleinstellung verstellbar und si-
cherbar sind.
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17.

18.

19.

20.

21,

22,
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Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,

daB der feste Anschlag (10) zur Justierung
verstellbar mit dem Zylindergehduse (11) in
Verbindung steht.

Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Stellelement (6) ein pneumatisches
Stellelement ist.

Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Stellelement (6) ein hydraulisches
Stellelement ist.

Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 17,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Klemmfldchen (3,4) mit einem Stoff
beschichtet sind, der einen hohen Reibungsko-
effizienten aufweist.

Klemm- und Spanneinrichtung nach Anspruch
18,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Klemmflichen mit Wolframkarbidco-
balt beschichtet sind.

Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 17,
dadurch gekennzeichnet,

daB eine der Klemmflachen (3,4) als glatte
Metallfliche ausgebildet und die andere mit
einem Kreuzschliff versehen ist.

Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 20,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Kraft der Spannfedern (7) einstellbar
ist.

Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 21,
dadurch gekennzeichnet,

daB bei einer Maschine mit mehreren Druck-
werken die Kraft der Spannfedern (7) eines
Druckwerks im Vergleich zu der Kraft der
Spannfedern (7) des nachfolgenden Druck-
werks derart modifiziert ist, daB die Druckplat-
ten einen Ldngenunterschied aufweisen, der
dem durch Dehnung verursachten Ldngenun-
terschied des Bedruckstoffes entspricht.
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Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 22,
dadurch gekennzeichnet,

daB an der Spannleiste (1) mindestens zwei
Sensoren angeordnet sind, die erfassen, ob die
Abwinkelung der Druckplatte (5) voll an der
Vorderkante der Spannleiste (1) anliegt.

Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 23,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Spannleiste (1) und die Klemmleiste
(2) mindestens einmal geteilt sind, daB jedes
Teilstiick (1", 1", 1) der Spannleiste (1) im
Zylindergehduse (1) gelagert ist und daB jedes
zu einem Teilstiick (1%, 1", 1'") der Spannleiste
(1) korrespondierende Teilstlick (2', 2", 2'"")
der Klemmleiste (2) auf letzterem gelagert ist.

Klemm- und Spanneinrichtung nach Anspruch
24,

dadurch gekennzeichnet,

daB jedes zu einem Teilstlick (1', 1", 1'"") der
Spannleiste (1) korrespondierende Teilstlick
(2', 2", 2"") der Klemmleiste (2) nochmals ge-
teilt ist.

Klemm- und Spanneinrichtung nach Anspruch
25,

dadurch gekennzeichnet,

daB mindestens die an den &uBeren Enden
des Zylinders (34) liegenden Teilstlicke (1' und
1) der Spannleiste (1) in axialer Richtung
verstellbar sind.

Klemm- und Spanneinrichtung nach einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 26,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Stellelement (6) Uber einen Kraftver-
stdrkungshebel (42), der eine Auflage (43) am
Zylindergehduse (11) aufweist, die Krafteinlei-
tung (44) in die Spannleiste (1) bewirkt.

Claims

Clamping and tensioning device for printing
machines, by means of which a printing plate
fixed at one end on a cylinder is clamped at
the other end by two strips and is tensioned by
a tensioning element, a tensioning strip (1) and
a clamping strip (2) having clamping faces (3,
4), arranged opposite one another in the radial
direction of the cylinder, for grasping an an-
gled printing plate (5), characterized in that the
tensioning strip (1) is designed as a pivotable
double lever, the tensioning strip (1) being
pivotable by means of at least one actuating
element (6) counter to the force of tension
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springs (7) acting in the tensioning direction, in
that the clamping strip (2) is designed as a
pivotable double lever, which is connected to
the tensioning strip (1) and which, by means of
clamping springs (8), presses the clamping
face (3) against the corresponding clamping
face (4) of the tensioning strip (1) with the
clamping force for holding the printing plate
(5), and in that the clamping strip (2) has a
holding element (9) which cooperates with a
fixed stop (10), in such a way that, when the
actuating elements (6) are activated, the
clamping strip (2) is pivoted counter to the
force of the clamping springs (8).

Clamping and tensioning device according to
Claim 1, characterized in that the tensioning
strip (1) is mounted pivotably in the cylinder
housing (11) by means of added shaft journals
(38).

Clamping and tensioning device according to
Claim 1 or 2, characterized in that the tension
springs (7) are arranged on the side of the
tensioning strip (1) facing away from the print-
ing plate.

Clamping and tensioning device according to
one of Claims 1 to 3, characterized in that the
introduction of force of the actuating elements
(6) takes place on the side of the tensioning
strip (1) facing away from the printing plate.

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 4, characterized in
that the clamping springs (8) are fixed on the
side facing the printing plate, between the
clamping strip (2) and the screw heads, by
clamping-spring screws (24) screwed into the
tensioning strip (1) and passing through the
clamping strip (2).

Clamping and tensioning device according to
Claim 5, characterized in that the clamping
strip (2) possesses, for receiving the clamping
springs (8), clamping-spring bores (25) having
clamping-spring supports (26).

Clamping and tensioning device according to
Claim 5 or 6, characterized in that the bearings
for connecting the clamping strip (2) to the
tensioning strip (1) consist of bearing shells
(27) arranged on the tensioning strip (1) and of
corresponding counterbearings which are ar-
ranged on the clamping strip (2).

Clamping and tensioning device according to
Claim 7, characterized in that the counterbear-
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ings arranged on the clamping strip (2) are
rollers (23).

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 3 to 8, characterized in
that bearing shells (27) are arranged on adjust-
able clamping-strip bearing pedestals (31).

Clamping and tensioning device according to
Claim 9, characterized in that the clamping-
strip bearing pedestals (31) are connected to
the tensioning strip (1) by means of screws
(32), in that adjusting screws (28) accessible
from outside are arranged in the tensioning
strip (1), and in that the adjustment of the
adjusting screws (28) can be transmitted to the
bearing face (33) of the clamping-strip bearing
pedestal (31) in a manner deflected by the
wedge faces of a first and of a second adjust-
ing wedge (29 and 30).

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 4, characterized in
that the connection of the clamping strip (2) fo
the tensioning strip (1) is made by means of
screws (13) having screw heads (14) dome-
shaped on the underside and having bores
(15) made in the clamping strip (2), the bores
(15) having a play sufficient for the pivoting
movement and recesses (16) corresponding to
the dome shape, in that holding springs (23)
guarantee the bearing of the clamping strip (2)
against the dome-shaped screw heads (14),
and in that the clamping springs (8) are ar-
ranged, at the inner end, between clamping
strip (2) and tensioning strip (1).

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 6, characterized in
that the connection of the clamping strip (2) fo
the tensioning strip (1) is made by means of
screws (13) and bores (15) made in the clamp-
ing strip (2), in that the clamping strip (2) has
at the upper and lower end of the bores (15)
dome shapes (18, 19) which can be assigned
fo imaginary spheres having centre points in
the middle of the bores (15), and in that reces-
ses (20, 21) corresponding to the dome
shapes (18, 19) are formed in the region of the
screw heads and the tensioning strip (1).

Clamping and tensioning device according to
Claim 12, characterized in that the dome
shapes (21) are formed in washers (22) in the
region of the screw heads.

Clamping and tensioning device according to
one of Claims 11 to 13, characterized in that
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the screws (13) can be adjusted and secured
for the purpose of adjustment and/or setting
the play.

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 14, characterized in
that the fixed stop (10) is connected adjustably
to the cylinder housing (11) for adjustment
purposes.

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 15, characterized in
that the actuating element (6) is a pneumatic
actuating element.

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 16, characterized in
that the actuating element (6) is a hydraulic
actuating element.

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 17, characterized in
that the clamping faces (3, 4) are coated with a
material which has a high coefficient of friction.

Clamping and tensioning device according to
Claim 18, characterized in that the clamping
faces are coated with tungsten-carbide cobalt.

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 17, characterized in
that one of the clamping faces (3, 4) is de-
signed as a smooth metal face and the other is
provided with a cross-grinding.

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 20, characterized in
that the force of the tension springs (7) is
adjustable.

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 21, characterized in
that, in a machine having a plurality of printing
units, the force of the tension springs (7) of
one printing unit is modified in comparison
with the force of the tension springs (7) of the
subsequent printing unit, in such a way that
the printing plates have a length difference
which corresponds to the length difference,
caused by elongation, of the printing material.

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 o 22, characterized in
that there are arranged on the tensioning strip
(1) at least two sensors which record whether
the angling of the printing plate (5) bears fully
against the front edge of the fensioning strip

().
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Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 23, characterized in
that the tensioning strip (1) and the clamping
strip (2) are divided at least once, in that each
portion (1', 1", 1'") of the tensioning strip (1) is
mounted in the cylinder housing (11), and in
that each portion (2', 2", 2"") of the clamping
strip (2) corresponding to a portion (1°, 1", 1)
of the tensioning strip (1) is mounted on the
cylinder housing (11).

Clamping and tensioning device according to
Claim 24, characterized in that each portion
2', 2", 2"") of the clamping strip (2) cor-
responding to a portion (1", 1", 1"") of the
tensioning strip (1) is divided once again.

Clamping and tensioning device according to
Claim 25, characterized in that at least the
portions (1' and 1'") of the tensioning strip (1)
located at the outer ends of the cylinder (34)
are adjustable in the axial direction.

Clamping and tensioning device according to
one or more of Claims 1 to 26, characterized in
that the actuating element (6) brings about the
introduction of force (44) into the tensioning
strip (1) via a force-amplifying lever (42) which
has a support (43) on the cylinder housing

(11).

Revendications

Dispositif de serrage et de tension pour machi-
nes & imprimer, au moyen duquel une plague
d'impression, serrée a une exirémité sur un
cylindre, est serrée & l'autre exirémité par
deux barres et tendue par un élément de ten-
sion, dans lequel une barre de tension (1) et
une barre de serrage (2) présentent des surfa-
ces de serrage (3, 4) opposées I'une a l'autre
dans la direction radiale du cylindre, destinées
a saisir une plaque d'impression (5) repliée,
caractérisé en ce que la barre de tension (1)
est réalisée sous la forme d'un double levier
pivotant, un élément de positionnement (6) au
moins permettant de faire pivoter la barre de
tension (1) & I'enconire de la force de ressorts
de tension (7), agissant dans le sens de la
tension, en ce que la barre de serrage (2) est
réalisée sous la forme d'un double levier pivo-
tant, relié a4 la barre de tension (1), lequel
double levier presse, par des ressorts de ser-
rage (8), la surface de serrage (3) contre la
surface de serrage (4) correspondante de la
barre de tension (1), avec la force de serrage
nécessaire pour maintenir la plague (5) et en
ce que la barre de serrage (2) présente un
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élément de retenue (9) qui coopére avec une
butée (10) fixe de maniére que la barre de
serrage (2) soit pivotée lorsque les éléments

de réglage (6) sont actionnés & I'encontre de
la force des ressorts de serrage (8).

Dispositif de serrage et de tension selon la
revendication 1, caractérisé en ce que la barre
de tension (1) est montée pivotante dans I'en-
veloppe (11) du cylindre, au moyen de touril-
lons d'arbre (38) rapporiés.

Dispositif de serrage et de tension selon les
revendications 1 ou 2, caractérisé en ce que
les ressorts de tension (7) sont montés sur le
cbté de la barre de tension (1) opposé a la
plaque.

Dispositif de serrage et de tension selon 'une
des revendications 1 & 3 caraciérisé en ce que
les forces sont transmises des éléments de
réglage (6) au cbté de la barre de tension (1),
opposé a la plaque.

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 3 4, caracté-
risé en ce que les ressorts de serrage (8) sont
serrés, sur le cbté tourné a I'opposé de la
plaque, entre la barre de serrage (2) et les
tétes des vis (24) des ressorts de serrage
vissées dans la barre de tension (1), fraversant
la barre de serrage (2).

Dispositif de serrage et de tension selon la
revendication 5, caractérisé en ce que la barre
de serrage (2) présente, pour loger les ressorts
de serrage (8), des trous (25) présentent des
appuis (26) pour les ressorts de serrage.

Dispositif de serrage et de tension selon les
revendications 5 ou 6, caractérisé en ce que
les paliers destinés 2 relier la barre de serrage
(2) avec la barre de tension (1), sont constitués
de coquilles de coussinets (27), prévues sur la
barre de tension (1) et de contrepaliers corres-
pondants, qui sont prévus sur la barre de ser-
rage (2).

Dispositif de serrage et de tension selon la
revendication 7, caractérisé en ce que les
contre-paliers prévus sur la barre de serrage
(2), sont des rouleaux (23).

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 3 4 8, caracté-
risé en ce que des coquilles de coussinets (27)
sont prévues sur des supports (31) de barre de
serrage ajustables.
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Dispositif de serrage et de tension selon la
revendication 9, caractérisé en ce que les sup-
poris (31) de barre de serrage sont assemblés
par des vis (32) & la barre de tension (1), en
ce que des vis d'ajustage (28) accessibles de
I'extérieur, sont placées dans la barre de ten-
sion (1) et en ce que le réglage des vis d'ajus-
tage (28), dévié par les surfaces coniques d'un
premier et d'un second coin d'ajustage (29 et
30), peut éfre fransmis & la surface d'appui
(33) du support (31) de barre de serrage.

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 3 4, caracté-
risé en ce que l'assemblage de la barre de
serrage (2) avec la barre de tension (1) s'effec-
tue au moyen de vis (13) avec des tétes (14)
en forme de calottes sur la face inférieure et
au moyen de trous (15) pratiqués dans la barre
de serrage (2), les trous (15) présentant un jeu
suffisant pour le mouvement de pivotement
ainsi que des évidements (16), correspondant
a la forme en calotte, en ce que des ressoris
de retenue (23) garantissent I'application de la
barre de serrage (2) contre les tétes de vis
(14) en forme de calottes et en ce que les
ressorts de serrage (8) sont prévus & I'extrémi-
té intérieure, entre la barre de serrage (2) et la
barre de tension (1).

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 4 6, caracté-
risé en ce que l'assemblage de la barre de
serrage (2) avec la barre de tension (1) s'effec-
tue au moyen de vis (13) et de frous (15)
pratiqués dans la barre de serrage (2), en ce
que la barre de serrage (2) présente & I'extré-
mité supérieure et & I'extrémité inférieure des
trous (15) des formes en calottes (18, 19),
auxquelles peuvent éfre associées des sphéres
imaginaires dont les centres se situent au cen-
tre des trous (18), et en ce que dans la zone
des tétes de vis ainsi que de la barre de
tension (1), sont formés des évidements (20,
21) correspondant aux formes en calottes (18,
19).

Dispositif de serrage et de tension selon la
revendication 12, caractérisé en ce que les
formes en calottes (21) sont formées dans la
zone des tétes de vis, dans des rondelles (22).

Dispositif de serrage et de tension selon 'une
des revendications 11 & 13, caractérisé en ce
que les vis (13) peuvent Etre réglées et blo-
guées en vue de l'ajustage et/ou du réglage du
jeu.
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Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 3 14, carac-
térisé en ce que la butée (10) fixe d'ajustement
est en liaison réglable avec I'enveloppe (11) du
cylindre.

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 3 15, carac-
térisé en ce que I'élément de positionnement
(6) est un élément de réglage pneumatique.

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 3 16, carac-
térisé en ce que I'élément de positionnement
(6) est un élément de positionnement hydrauli-
que.

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 & 17, carac-
térisé en ce que les surfaces de serrage (3, 4)
sont revétues d'une matiére qui présente un
coefficient de friction élevé.

Dispositif de serrage et de tension selon la
revendication 18, caractérisé en ce que les
surfaces de serrage sont recouvertes d'une
couche de cobalt au carbure de tungsténe.

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 & 17, carac-
térisé en ce que I'une des surfaces de serrage
(3, 4) est une surface métallique lisse et l'auire
présente une finition avec stries croisées.

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 3 20, carac-
térisé en ce que la force des ressoris de
tension (7) est réglable.

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 3 21, carac-
térisé en ce que dans le cas d'une machine
comportant plusieurs unités d'impression, la
force des ressorts de tension (7) d'une uniié
d'impression comparée 3 celle des ressorts de
tension (7) de l'unité d'impression suivante, est
modifiée de maniére que les plaques présen-
tent une différence de longueur, qui corres-
pond & la différence de longueur, causée par
I'allongement du matériau & imprimer.

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 3 22, carac-
térisé en ce que sur la barre de tension (1)
sont placés au moins deux capteurs qui détec-
tent si la partie repliée de la plague (5) s'appli-
que totalement contre le bord avant de la barre
de tension (1).
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Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 3 23, carac-
térisé en ce que la barre de tension (1) et la
barre de serrage (2) sont partagées au moins
une fois, en ce que chaque partie (1', 1", 1"
de la barre de tension (1) est montée dans
I'enveloppe (1) du cylindre et en ce que cha-
que partie (2', 2", 2"") de la barre de serrage
(1), correspondant & une partie (1', 1", 1'") de
la barre de tension (1), est montée sur cette
derniére.

Dispositif de serrage et de tension selon la
revendication 24, caractérisé en ce que cha-
que partie (2', 2", 2"") de la barre de serrage
(2), correspondant & une partie (1', 1", 1'") de
la barre de tension (1), est partagée encore
une fois.

Dispositif de serrage et de tension selon la
revendication 25, caractérisé en ce qu'au
moins les parties (1' et 1'"), de la barre de
tension (1), situées aux exirémités exitérieures
du cylindre (34), sont réglables axialement.

Dispositif de serrage et de tension selon une
ou plusieurs des revendications 1 3 26, carac-
térisé en ce que I'élément de positionnement
(6) provoque la transmission des forces (44)
dans la barre de tension (1), par l'intermédiaire
d'un levier d'amplification de force (42), qui
présente un appui (43) sur I'enveloppe (11) du
cylindre.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

13

24



EP 0 493 772 B1

14

W e
%?&

20

Fig.1









45

L2

bb

iy

EP 0 493 772 B1

g 2b
2 5
g3 b B /[ /
LA,
==
—
-1
23
7
2 O L
. > == 9
31
32
33
27
13 Fig. &

17



EP 0 493 772 B1

G big

6t —

}\\\

Gt

_J?:/“m

N

18




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

